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Betreff 
 
Einrichtung / Gestaltung und Unterschutzstellung eines geologischen  Bodendenkmals im 
Bereich nordwestlich des Freibads Sankt Augustin 
 
 
Der im Antrag gewählte Begriff „Bodendenkmal" ist für den beabsichtigten Zweck nicht korrekt ge-
wählt und hat in der Folge zur Wahl des falschen Ansprechpartners bzw. der falschen Behörde ge-
führt. Gemeint war und zukünftig in diesem Sinne zu verwenden ist der Begriff „Geotop". Als Geoto-
pe  werden Objekte von erdgeschichtlicher Bedeutung, Seltenheit, Eigenart oder Schönheit be-
zeichnet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag/Fragestellung: 
 

1. In welcher Weise ist die Verwaltung dem damals mit allgemeiner Zustimmung zur Kenntnis 
genommenen Antrag und ihrer eigenen Zusage nachgekommen? 
 

2. Wie ist der aktuelle Stand ihrer Aktivitäten? 
 

3. Welche Ergebnisse ihrer Bemühungen kann die Verwaltung darlegen? 
 

4. Welche weiteren Aktivitäten wird die Verwaltung ergreifen, um die Unterschutzstellung zu er-
reichen? 
 

 
 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Chr. Günther, M. Schulenburg, W. Köhler 
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5. Welche Maßnahmen wird die Verwaltung ergreifen, um die im Antrag formulierte Idee zur 

Gestaltung des Bereichs auch umzusetzen, wenn dem Antrag an die betreffende Behörde 
zur Unterschutzstellung nicht entsprochen werden sollte? 
 

6. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die Idee im Rahmen des Grünen C umzusetzen, 
auch mit Blick auf gegebenenfalls anfallende Kosten? 

 
 

Wir bitten die Antworten auch schriftlich mitzuteilen. 
 
 
 
          
gez. Chr. Günther  gez. M. Schulenburg  gez. W. Köhler 


